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Es Nt  auch mal  tu l  zu  hören,  neer iDg nebs t  Med ia  und Com-
diss Reurlin8eD in Koluftbien ftunicatioD Informaril, anae.
M.x iko .  Rus \ l /nd ,  Ag lp ren  und säDdtc  Chern ie  unr t  Conrpur i r -
in dcD USA cincn höhcrcn Stcl- nisscnschafrcn. Vom Funkrionic-
lcnlvcrt hat als dic OutlcFsladt rcn dieses Austauschprogramms
M( idngen.  Däs is t  durchaus  häng!es in rwesent l i chenab,dass
nr (h t  immer  ro .  Wcr  im Aus länd auch deuts rhp  Studen leD ohne
Ur laub mach l ,  we iß  das  und zusätz l i cbe  Gebühren in  a l le r
wsiß, däss Reutlingcn geogfafisch Wel( strldirren können_
am bcstn als cinc Vorsladt von Davon orofiti(iron dic dcur-
Mer? ingpnbtsschr iebenwi rd .  rchen KoÄmi l i ronrn  n i rh l  nur ,

Offenbar ist däs Dur die hdbe weil auch sie die Hochschul-Ko-
Wdhrhe i t .  Wahr  i s t  näml ich  aurh ,  o f ra l ionen nurz -en  können (Z ie l

i s t  es  ia .  d iss  ieder

Der Ruf. der x;:jlit:1.:l'.'!::
mpster  im Aus land

Studenten macht i";i'#"*1,'#'iXl:
ha lb .  we i l  s iP  s ich
auf  denr  HDhbuc l r -

dass  Reut l ingen be i  aus länd i -  Campui  in  t le icha l t r i te r  in (e rna-
schen S ludenten  a ls  der  Nabe l  t iona le rc rse l l schaf tb rw( leen.
L le r  Wel r  g i l t  und  das !  q ich  d iF  t re i l i .h  ha l  d ie  Rcüt l inqer
l lochschuk ,  ink rna l iona l  'n i t  e i -  l l ochschu lc  ä ls  k le inp  I tD ivcrs i rv
n i r ,  f . r \ '  q (hon ! . tßcDh, r t tpn  Ruf  e incn  \ t ru t tu rp l lpn  Vor r r , ; t .  we i l
e lub l ' c r t  ha t :  Reut l ing f l r  in  a l )e r  gerarJe  d j€  Un i !e rs i tä teD in
S( ( {d i ( ,s  Munde? Schw?l len l ;ndern  ber  rh ren  Par l -

Wenn €s  ta ts ; (h l i ch  so  is r ,  t { ie  Dern  au f  überschaubäre  E inhe i -
uns  d ie  l land  vo l l  S tudenten  in  tsn  se tz .n  -  rbpr  auch wc i l  s ip

ces t ) räch  g lauben eher  rechDisch  ausgcr ich te t  s iDd.( ;c \p rä(h  
E läuhtsn  ph" r  tpc lx r i \ (b  äu \gpr i (h r ts t  i ind .

n)achte, dann ist das ein nichl zu Beide;
Dnrerschätzeniles Verdiens( Jer f*."i*"J--"1.""r'"
Hochschule selbsl und ein Pro- ben Gesprächsparher auf die ge-
dukt ilrres Selbstverständnisses radezu familiäre Nähe zu den Do-

niä+Tü'"":'li,i,i#lift ##.l"JH'n:;"{tI.{ü*ü DaS StUd iUm in def PrOvinZals ..Reutlinger Mudell der geleb- erscl
len Internalionalisierung" be- Der BUtc Ruf hat auch eine im-

ü1""^'.".1,ilJ1;tl,iil^Sj:'i.i,j ;i:ili",iSffill:',:::",TTf i:l Die Reutlinger Hochschule ist für ausländische Studenten allererste Wahl
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Kooperationen mit Pafrerhfth- der beschränken sich die interna-
schul€n in allen lünf Kontinen- tionalen Betetnunten im we-
len , runde inV ier te l ih re rStudeD-  sent l i chen au l  den CamDus und
l innpnundStudcntenkornmraus  so iese l l  s lch  laum in  de l  S tad tspiegelt sich kaum in der Stadt

wider. Dies zu änderD, lann nicht

An der llochrchule Reutllngen
sind 4256 StudleEnde einge
schrbben. fart eln Viertel da

Rcutlingefu Wä|ü als Reutlin-

8cn? Dcr Agyptcr Ahn)cd Abbs,
28, der im dritten *mester lnrer-
nationales Marketing studien, gibt
eine wrblüffeDd einfach hMort

"lch häbe onüDe eesucht md
nouüngcD gcfundcn i 

Wäs ihn auf
dcD r.Drcn ßlick bKtDdruckic. wr-
ren Rankint und Ref€renzen, sd
die hiel@n gez offenbd, was sie
wßpncheD Abbas nracht bei dem
TAGBHTT-Crspräch keine Aus-
Dähmc. Allc SicbcD häbcn in RcuL
linßcn gulc Erfährungcn gcnracht
und lobe-n d;e Nähe zu dsn DozeD.
ten. -Gu! ist, dß die Prcfesoren
a6 drr lodüstrie lornnen und da$
Sndim p.axisnah aufgebäut ist' -

ur|d dN dic ll@hschulc cincn N.
th Rufhat. -Ds Derkt man. wenn
hm rich filr ein haktilum in der
lndGtie bewirbt.'

Seryery lrmvm, 26, der an d.r
Uoiveßitäl Petersburg prcnroviert.
is( BudeskilzlerstiDendiat der
Alexild€r von Humtont-Sliftung
und dbeit?t m dsm Proieh 'Opli-
Dic/ung dPr GPrchäflsprDTrs* in
dFr |rsistik . Schon vor vier rahren

war er als Stipendiat in Reutlingen,
unrl lühlte sich wie ,,in eiDe grolie
Fmilie aufgenomen". ftises
Mal ist er mit seiner Frau für Mi
SPmhttsr im WohDheim unterßc-
brachl. Überhaupt sei 

"Rfutlingen
eine perfekte Stadt ud ihm
,,DeuMhland ziernlich näb", des-
sen politische Institutionen ihn
eb€ns inlercsier€n wie die For-
schung- Auch cr schützt dic (!ngc

Zusmmenrbcit mit den kofes-
soren wd die Mittlichteit,,,Fir-
meo kemenzulemen, die Wrl!
marktlührer sind"

HernäD B€n!
r :2 ,33 ,  i lus  Ko-
lumlrien sN'
diert Inlernado-
nales Milkoting
im vierten Se-
mcstcr bd ist
mit scincr frau
R€beca Milm6r,
33, nach Reu!
lingen g€kommen. Das Paü lebt
bei einer schwäbishen Fanrilie.
Bcnltcz wdc übcr dcn DAAD äuf
ncuding(n aufmcrksam Dd will
spefer ,,was im Vertrieb DacheD".
Auch et we im Intern€t auf das
RdkiDg {utmerk\m gewrden,
das Süpendiun Md däs Ahmni-
Nctzwcrk ,,Da muss nlan sich cin-
fach beterb€D." Schließlith war
ihm Deutshlmd auch nicht tremd
- glaubte er jedenfals- ln Xolm-
bien hatle cr die dPu$che Schule
b€sucht. 

"lch 
dächte eigentlich,

dass ich die deut$he Kultr ken-
ne, aber das war falsch." Eßt jetzl

babe er ihJe wahre Bedeutung er
tahreD. ,,Mir ßpJälJt, däs\ viplp I'p-
re;t sind, dnen BeiüaR für dir GP-

bei Daimler und
b(i ßosch, ,,wic

l l l l ch  habe amaz inq  deut \chP F t -- - 
lhing: über " 

ffl 'J:$"1-;
Reutlingen gehört ;i;; seraoe
Mrret Galan, 2't, Studentin Rcullingcn aus_
aus Puebla. Mexito Eosucbt hat, ha'

' 
be mi( der Ko-
opetalion der

ner PüheFHoch{hule der Rcut-
ling€r FH, mr es wichlig, das Aus-
land6-Studium mi[en in Europa
zu absolviercn. Rogeß ist fit ein
Serrresler nach Reudingen gekom-
meD üd sludiert Meubilical En-
grncr r ing  (Mach incnbau) . , , l ch

habe viel voD deutsche( (ultur und
ce$hichte erfahfrn und viele
Städte in Eüopa besucht - laulet
guk Erfahrmgen." Rogeß lemle

b€iden Hochschulen ru tu uDd
einfach damit, dass 

"Reudingen
d6 bGrctugcbol Bu .

)8pr Damcnko, 22, studicrr fl
der Polit6hnishen Uniwßiläl in
Sr- Petersbüg Qualitäbmüage-
men(. In ncudingen heshäftigt ct
sich mit Prcduktionsmanagement.
UDd auch fil ihn wdr cs ,.das bcslc
Angebol an seiner lrniwßität für
ein Auslddssemester." Nächstes

Jirh wil er wiederkonrmen. Er *i
üel gereisl, sagt er, und habc seine
Vos(€llwgen übe( die kutschen
düchaus getud€rt.,,De sind gar
nichr s pilnkrlich." Ib *i ihm ge-
ImBen, .,BeziehunBen a Studen-
lcD uDd Profrssoren zu knüpfPn
und vielc internariondlc Freund"

Mdgarc t  Pr (e rs ,21 ,  s tud ie r t  ln -
temational Busin6s Mana8rnreot
und komml aus Puebla, Mcxico.
Schon immet war sie an deutscher
Kuhu intere$iert. Von Komrilito-
Drn hät sie gehört, .,dass Reudin-
grn cinc dor b(slcn Busincshoch-
schulen" *i- Peters, die in N{erko
in einer Consultin$mä ärbeiletc,
ist für ein ,ahr nach DeubcNand
gekomnren. 'Mm kann h ie r  gu te
Dinge lernen ss$ sie und als Re-
plil aut nz0nr0nko: ,,Dic Drut-
schrn sind inrmrr noch pimklli-
cher als die Mexikaner." Vor ailenr
die.,intenrationale Mischung" sei
es, die das StudiM in Reullingen
inlcasmt machc-

Aus hcbla koD.t auch vianct
calan, 21, die eb€nfalls Inte.nario-
näl Busins Meägenlent shrdi( rt.
Für Deusblud interessiert sie
sich, weil es in Puebln viele (k:ut-

shc firmcn gibr, ud für ncurin-
gcn, wcildic Iltrb$hulc übcr ..das
beste hoglnDm in lnternatjoDal
Busins Me3gemena' verfüte

und sie ,,amazing thinßs (?rstaun-

liche Dinge) über die Hochschule
von Rcutlingcr Studcntcn in he
bla gehöil habe. ,,DeutsclrlMd Hr
ein kullüreller Schock für mich",
$g( sie. ,"Alles w neu, und dänn
habP ich entdeckt, das\ di*s
tind bemerkenss?rt ist hräs ihr
beenders fplällt, sind ,,die F{en
Beziebungen zu den Profcsoren".
Und schon ielzl sreht fesl: ,,lch will
wieder näch RPUdiDEen lomrrPD.-

sichc -Mit Enqclszung.n'

sellschaft zu leisten - und die zu gewiDnen". Positiv auqefallen

crußzüsiekeit." ist ihm, ,,dass es hier leine su s{Iik-crußzügi*ei t. "
Für Charity IFüt Charity RoBers, Zl, von der le TrerDun8 MischeD Professoren

Kettering UniwEity, Chjcago, ci- uDdStudenteDgibt.
ner PüheFHoch{hule der Rcut- Mdsarct pr(ers,21, studiert  ln-Einführungs- und sonderlehr- 

"ru;ii 
s".r'". J* ü""'r',sJ;i;';;i;. von au! dem aosland- Die

veranstaltugen nebst eines unr- Aber es ist doch ein feinrr cedan- 9:t9 .lnbmatioaalen- komren
fassenden Sprachan8ebo(s mit ke, darauf zu hoffen, dass das aut 82 Ländern - und ffnden
,,Deubch als Fremdsprache" Be- Ralbaus aufdie.,FeurlinBen Uni- die gchwäbische pFvinz
hören ebenso dazu wie die ,,ln- versity" mit einem Angabor zu- durhaus .eßtaunlich-. Doch
lerDaüonal Progrms" der Smcs- C"ht-_ :11 yil: *:^"r ejn iDr,ec warum 9e6de Reutlingen?t.rdus(auschprogrämnrc: Duri-  nauonälcs fcst.  du uns al lcn .- . , i  7"
ness/MänäFemrnt,  rndusrr i r l .  * ig i ' ; r i  d".  i i " ib". i ' i . r ' iärä wlr  t r .gbn m(h.
Ek.crrical und Mechani(al Enqi- pus"l ab. BrRND utnrx mimtn

I


